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Kantonunterstützt Esaf finanziell
Zug Das Eidgenössische Schwing- undÄlplerfest (Esaf) 2019 erhält 1Million Franken aus demLotteriefonds und

Sachleistungen von 655000Franken.OK-PräsidentHeinz Tännler zeigt sich glücklich darüber.

Christopher Gilb
christopher.gilb@zugerzeitung.ch

Unlängst entschied der Grosse
Gemeinderat der Stadt Zug, die
Organisatoren des Eidgenössi-
schen Schwing- und Älplerfest
2019 in Zug (Esaf) mit 900000
Frankenzuunterstützen, einTeil
davon in Form von Sachleistun-
gen.Nunhat auchderKantonbe-
kannt gegeben, über den Lotte-
riefonds einenBeitrag zu leisten.

Seit jeher sei der Kanton Zug
mit der Schwing- und Älplertra-
ditionverbunden, heisst es inder
Mitteilung des Kantons. Für Re-
gierungsrat Martin Pfister ist es
denn auch klar, dass der Kanton
Zug diese Veranstaltung unter-
stützt. «Das Esaf 2019 ist die
grösste Sportveranstaltung der
Schweiz und ein einmaliges
Volkserlebnis», erläutert er und
ergänzt: «Gleichzeitig bietet das
Fest eine Plattform, um unseren

Kantonmitall seinenSehenswür-
digkeiten zu präsentieren.» Von
diesemPatronatsvertragwürden
alle profitieren,heisst es. Sokann
sichdieRegionZugnational und
international präsentieren und
vermarkten, undderVeranstalter
erhältmit der öffentlichenHand
eine sichere Stütze.

Staatsrechnung
nichtbelastet

Konkret wird der Kanton Zug im
Sinne eines finanziellen Beitrags
1MillionFrankenausdemLotte-
riefonds erhalten. Ebenfalls aus
dem Lotteriefonds finanziert
werden zusätzliche Sachleistun-
gen in der Höhe von maximal
655000 Franken. Diese umfas-
senbeispielsweisedenVerkehrs-,
Ordnungs-undSicherheitsdienst
der Zuger Polizei und die Unter-
stützungdesAufbausunddesBe-
triebs der Veranstaltung durch
den Zivilschutz. Der Beitrag des

Kantons belastet die Staatsrech-
nung also nicht.

Freudeüberden jüngstenPa-
tronatspartner herrscht auch
beimOrganisationskomitee (OK)
des Esaf. OK-Präsident Heinz
Tännler lässt sich wie folgt zitie-
ren:«DassderKantonZuguns in
dieserFormunterstützt, istnatür-
lich Klasse.» Für ihn ist ein solch
starkerundkompetenterPartner
Gold wert. «Die finanzielle
Unterstützung ist das eine», er-
klärt er, «das andere sind die
Sachleistungen, die der Kanton
für uns erbringt.»

SVP-Regierungsrat Heinz
Tännler selbst habe sich bei der
EntscheidungdesRegierungsra-
tes im Ausstand befunden. Er
sagt: «Ich war in die Entschei-
dungsfindung nicht involviert.»
UndTännler erklärtweiter: «Wir
wurdenvomKantongebeten, ein
detailliertesBudget einzureichen
mit allen Einnahme- undAusga-

bepositionen.» Dann sei er auch
noch gebeten worden, mitzutei-
len, wie viel der jeweilige Stand-
ortkanton bei den letzten
Schwingfestenbeigetragenhabe.
BeimEidgenössischen Schwing-
undÄlplerfest 2016 inEstavayer-
le-Lacerhielt dasOKvomStand-
ortkanton rund 1,8 Millionen
Franken, beimvorletzten2013 in
Burgdorf waren es rund 1,6 Mil-
lionen. Dies sei dann in etwa der
Rahmen gewesen, so Tännler.

Sponsorensuche
nochnichtbeendet

Es gebe aber eine Abmachung:
Falls nach Bezahlung der Helfe-
rinnen undHelfer sowie des Bei-
trags an den Verband doch noch
einGewinnvonbestimmterHöhe
übrig bleibe, werde dieser nicht
nur wie im Normalfall in den
Schwingsport reinvestiert, son-
dernauch ingewisserFormandie
öffentliche Hand zurückgeführt,

erklärt Heinz Tännler. Das Geld
ausdemLotteriefondswerdenun
breit eingesetzt. «Wir habenden
Antragnicht für einenkonkreten
Posten, sondern allgemein ge-
stellt», so Tännler. Als Beispiel:
Alleine der Tribünenbau koste
weit über 2 Millionen Franken.
ZurGesamtsituation sagt er, dass
nun rund 80 Prozent der ange-
peiltenSponsoringbeiträgegene-
riert seien. «Wir haben uns als
Erstes auf die Grosssponsoren
unddieöffentlicheHandkonzen-
triert, nun geht es noch um klei-
nere Supporter.»

JenäherdasEsaf rücke, desto
schwieriger sei es aber. «Und für
eine KMU ist eine Supporter-
schaft von 6000 Franken nicht
wenig.» Allgemein zeigt er sich
aber zuversichtlich.«Wir sindauf
einem guten Weg.» Tännler
hofft, mindestens rund 90 Pro-
zent der angepeilten Beiträge zu
genieren.

Alle freuen sich aufs grosseVolksfest
Walchwil Volksmusik, Trachtentanz, Brauchtum,DJs und Festwirtschaft: Die richtige

Mischung für das 53.Walchwiler Bärgfäscht.

DieVorfreude bei denOrganisa-
toren des traditionellen Kultur-
anlasses auf dem Walchwiler-
bergnimmt zu.AmWochenende
vom 17. bis 19. August 2018wird
der Jodlerklub Edelweiss aus
Walchwil bereits zum 53. Mal
das Walchwiler Bärgfäscht auf
die Beine stellen.Wie dieVeran-
stalter mitteilen, werden auch
dieses Jahr ein musikalisches
Fest, viel Brauchtummit Trach-
tentanz und tolle Unterhaltung
geboten.

Eine festliche Stimmung ist
mit denBärgtrychlern oder Sän-
nechind, den Volksmusikgrup-
pen, einer Coverband und den
DJs in derChlotteriloch-Bar vor-
programmiert. Das Walchwiler
Bärgfäscht startet amFreitag um
19Uhr beimRestaurant Pfaffen-

boden. Neben den Volksmusik-
gruppen Echo vom Bäräaug
(Freitag, 20 Uhr, im Festzelt),
Echo vomLienisberg (Freitag, 20
Uhr, Pfaffenboden), Ländlertrio
Tänzig (Samstag, 20 Uhr, Pfaf-
fenboden) und der 6er-Musig
(Sonntag, abMittag, imFestzelt)
ist auch die Coverband «Simi
and the shy guys» (Samstag,
21 Uhr, im Festzelt) zuGast. Die
fünfMitglieder derBand sind ge-
standeneMusiker ausEinsiedeln
undYbrig und interpretieren auf
klassische Weise Country- und
Rock-’n’-Roll-Hits neu.

Wie die Band selbst sagt,
bringt sie das etwas andere in die
zum Teil tausendfach gleich ge-
coverten Oldies und spielt alles
vom Evergreen bis hin zu Neo
Rockabilly undGoodOl’ Count-

ry Songs. Die in der Region be-
kannte Chlausjager-Gruppe
Walchwiler Bärgtrychler ist fes-
ter Bestandteil des diesjährigen
Bärgfäscht-Programms. Die
Trychlergruppe wurde 1986 ge-
gründet und zieht jeweils mit
Jochtrycheln undBissen an zahl-
reicheAnlässe. IhrAuftritt findet
amFreitagabend, um21.30Uhr
im Festzelt beim Restaurant
Pfaffenboden statt. In derChlot-
teriloch-Bar legen zudem am
Freitag- und am Samstagabend
DJ Dachs und DJ Nitel ihre Mu-
sik auf.

Berggottesdienst beim
Buschenchappeli

Am Sonntagmorgen findet um
10.30Uhr traditionell die Jodler-
messe statt. Der Berggottes-

dienst beim Buschenchappeli
wird vom Jodlerklub Edelweiss
musikalischumrahmt.AmSonn-
tagnachmittag sind Kinder und
FamilienzumVerweilenundEnt-
decken eingeladen. Ab 14 Uhr
wird eine Nachmittagsunterhal-
tung mit Sännechind, Trachten-
tanz, Alphorn und Jodeln gebo-
ten. Auf die Kinder warten zu-
demdiverseandereAttraktionen.

Shirin Fischer
redaktion@zugerzeitung.ch

Hinweis
Weitere Informationen zum
Walchwiler Bärgfäscht finden Sie
unter www.jodlerklub-edelweiss.
ch oder auf der Facebook-Seite
www.facebook.com/walchwilerba-
ergfaescht.

Beim Buschenchappeli findet jeweils ein Gottesdienst unter freiemHimmel statt. Bild: Maria Schmid (Walchwil, 20. August 2017)

Andreas-Klinik
hat neuenDirektor
Cham WiediePrivatklinikgrup-
pe Hirslanden mitgeteilt hat,
kommtesbei derAndreas-Klinik
zu einemDirektorenwechsel. Jo-
nas Zollinger
(im Bild), zur-
zeit Bereichslei-
ter Hotellerie
und Infrastruk-
tur sowie Mit-
glied der Ge-
schäftsleitung der Hirslanden
Klinik St.Anna in Luzern, wech-
selt ab dem 1. November 2018
nachCham.Der 36-jährige drei-
fache Vater übernimmt sowohl
dieDirektionderAndreas-Klinik
als auchdieDirektiondesPflege-
zentrums Ennetsee, für das die
Andreas-Klinik einen Manage-
mentauftrag hat.

Zollinger folgt damit auf
Urs Karli, der die Klinik seit
2012 geführt hat. Die Privatkli-
nikgruppe danktUrs Karli in der
Mitteilung für seinen engagier-
ten Einsatz in den vergangenen
sechs Jahren und wünscht ihm
für die Zukunft alles Gute und
viel Erfolg. Wie der Mitteilung
zu entnehmen ist, hat er die Kli-
nik bereits per 30. Juni 2018 ver-
lassen. Zu den genauerenGrün-
den und seiner allfälligen zu-
künftigen Anstellung will die
Klinikgruppe aufNachfrage kei-
ne Auskunft geben. Es würden
dazu keine Details kommuni-
ziert, heisst es. (cg)

Velofahrer
gestürzt

Baar Ein Mann kam aufgrund
eines medizinischen Problems
mit seinemVelo zu Fall.

AmDienstag, 17. Juli, kurz vor
14 Uhr, trafen Verkehrsteilneh-
mer auf der Kantonsstrasse im
BereichGulmmatt inBaar auf ei-
nenE-Bikefahrer, der regungslos
amBoden lag. Sie betreuten den
57-Jährigenund reanimierten ihn
bis zum Eintreffen der Einsatz-
kräfte. Nach der Erstversorgung
überführte der Rettungsdienst
denPatienten insSpital.AlsUrsa-
che des Sturzes steht nicht ein
Unfall, sondern eine medizini-
scheUrsache imVordergrund.

ImEinsatz standenMitarbei-
tendedesRettungsdienstesZug,
der Kantonspolizei Zürich sowie
der Zuger Polizei. (red)

Start für den
20. Ägeriseelauf

Oberägeri Was 1999 mit 230
Läufernund40Helfern begann,
ist heute ein Lauffest für rund
1600Laufbegeisterte, fürdie zir-
ka 200 Helfer im Einsatz sind.
Stets nutzeneinige internationa-
le SpitzenläuferdenÄgeriseelauf
als Training. Auch am 20-jähri-
gen Jubiläumsindwieder interes-
santeNamen dabei.

Der Lauf findet am 20. Juli
über eineDistanzvon14Kilome-
tern statt, beziehungsweise über
eine von je 7 Kilometern beim
Paarlauf.DerStartschuss fällt um
19UhraufdemSeeplatz inOber-
ägeri. Ab 14 Uhr werden in der
Dreifachturnhalle Oberägeri die
Startnummern ausgegeben.
Nachmeldungen sind bis 18.30
Uhrmöglich.

Familiäre
Atmosphäre

Seit der erstenAustragung ist der
Ägeriseelauf stetig gewachsen.
Dennoch ist es auch heute noch
ein familiäres Lauffest, das viele
Teilnehmer seit Jahren fest in
ihrer Agenda haben. Für diese
Entwicklung und die überregio-
naleBedeutungwurdederÄgeri-
seelauf von der Zuger Kantona-
len Sportkommission nach
2016/17 auch für 2018 mit dem
Label «Top Sport Event Zug»
ausgezeichnet.

ViktorRöthlinserstes
RennennachdemRücktritt
Bis zum Rücktritt vom Spitzen-
sport im Jahr 2014 nahm Viktor
Röthlin, Marathon-Europameis-
ter 2010, regelmässig am Ägeri-
seelauf teil, seinem «Lieblings-
lauf», wie er sagt. Am 20. Ägeri-
seelauf tritt er zu seinem ersten
Rennen nach dem Rücktritt an.
«Viktor Röthlin hat mit seiner
sympathischenArt viel für den
Ägeriseelauf getan», sagt OK-
Präsident Bruno Schuler. «Dass
erauch imsportlichenRuhestand
zu uns findet, freut uns sehr.»

Einige Spitzenathleten nut-
zen den Ägeriseelauf als Trai-
ning, darunter Andreas Kempf,
ChristianKreienbühl, PatrikWä-
geli, Geronimo von Wartburg,
Susanne Rüegger (Siegerin des
Ägeriseelaufs 2016 und 2017)
sowie FabianKuert undChristo-
pher Gmür. Der Ägeriseelauf
wirdvonehrenamtlichenHelfern
getragen.Ebensowichtig sinddie
Sponsoren, die Korporation und
dieGemeindenOber-undUnter-
ägeri sowie die privatenLandbe-
sitzer. «Auf sie alle dürfenwir je-
des Jahr zählen», sagt Bruno
Schuler. Infos und Anmeldung
unterwww.ageriseelauf.ch. (red)

Eine Lokomotive
rammt ein Auto

Zug Aufder Industriestrassehat
eineRangierlokomotiveeinFahr-
zeug gerammt. Verletzt wurde
niemand. Der Unfall ereignete
sich am Mittwoch, 18. Juli, kurz
nach7.30Uhr.EineRangierloko-
motive fuhr auf dem dortigen
Gleis und beabsichtigte, die zu
dieser Zeit gesperrte Industrie-
strasse zuüberqueren.Gleichzei-
tig fuhr ein 74-jähriger Autolen-
ker aus der Ausfahrt einer an-
grenzenden Liegenschaft und
übersah dabei die Lokomotive.
Daraufhin kam es zum Zusam-
menprall. (red)
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